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Beschreibung
Die massiv gegossene, 16,3 cm hohe Statuette aus Zinnbronze, der lediglich Helmbusch,
Rundschild und wenige Fingerglieder der rechten Hand fehlen, war bereits Mitte des 18.
Jahrhunderts im Besitz der Familie Tux und fiel 1798 als Stiftung an die Universität
Tübingen. Die Bronze zeigt einen gewappneten Athleten in Startposition für den
Waffenlauf, eine Disziplin, die im Jahr 520 v. Chr. erstmals als Wettkampf der Männer bei
den Olympischen Spielen ausgetragen wurde und zumeist über zwei Stadien (360 m) verlief.
Besonders berühmt und mit fünfzehn Stadien (2700 m) um ein Vielfaches länger war der
Waffenlauf in Plataiai, dessen Sieger deshalb auch als „bester der Griechen“ gerühmt wurde.
Inschriften, literarische Erwähnungen von Siegerstatuen sowie zahlreiche Bilder der
attischen Vasenmalerei zeugen von der Bedeutung und Popularität dieser
Wettkampfdisziplin. Bei der „Tux’schen Bronze“ dürfte es sich um die Weihung eines
siegreichen Athleten in einem Heiligtum gehandelt haben.

Grunddaten

Material/Technik: Zinnbronze
Maße: 16,3 cm hoch

Ereignisse

Gespendet /
Geschenkt

wann 1798

wer Carl Sigmund Tux (1715-1798)
wo Stuttgart

https://bawue.museum-digital.de/object/129451


[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Attika

[Zeitbezug] wann 490 v. Chr.
wer
wo

[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

wer Institut für Klassische Archäologie der Universität Tübingen
wo

Schlagworte
• Bronze
• Bronzeguss
• Hoplit
• Statuette
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